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Anfrage 

der Abg-~ordrte!en Dip) .ln93 Hanreich und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für 8autem und TechnIk, 
betreffend Feh~pJenung des TaJübergonges L unz am See" 

Der- letzten Ausg~be der Zeitschrift des Ö/).MTC, 
AT-Touring, wm" folgender> SClchverhalt, dar auf eine 
F ehiplanu;-,g scl"'1Hcßen läßt, zu entr~hmen: 

Von der Umfahr-ung L unz am See Gm Zug~. dar B 25 
wurde 1968 der TalUbergnng Lunz mi~ e~nem Kosten·", 
aufwend von 15 Millionen Schimng ·ferUggesteilt" Der Bau 
der anschließenden Straßensmcke \,vurde seither Jedoch 
noc.~ nichi irl Angr'm genommen .. Dies wird seitens der 
GemeinaeVdrtrctung mit SchvvtertgkoHcn bei der- Grund
abiöse und Budg~tküt"'zungen seHefll.$ des B<.\utanmintsteriun"ls 
mH ne~itiv0n geologischen Guta.chten beg\~ündet. Nach diesen 
Gutachwn' würde die Trasse über- Ruischhänge geftihrt 
wefr-d.en t \ivaS zu etner et'hebHchen Baukostenerhönung 
sowIe ständigen ScmnierungsarbeUen fUh;ron vvürde ~ 

D ie untel""zeichnc~en "t\bgeor'dneten richten daher an dan 
He:",rn Bundesminister für Bsuten und Technik dia 

A n fr El 9 e : 

1) Entspricht diese Meldung den Tatsachen? 
2) Lagen vor dem Bau des Tslübca~gang0s L unz bereits 

neg~iive geoiog!ache· Gutachten bozügHch der Anzch':uß·~ 
strecken vor 1· . 

3) 0) Wenn ja, warum wurde der Ta.mberg~'.mg trotzdem 
geb;:.w .. it? 

b) Wenn nein ~ warum wUl"den solcher Gutachton nichl 
. r"schtzoitig cl ngeholt? 

4) Wotche weUGr'I~ Vorgnngsv>JoiS0 ist beztigHch des 
Baues der -'"\nschlußstücf<e goptt::1nt? A ,; I. ! I \ ,/ 
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